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Objekt: Akkordeon

Museum: Hammerschmiede mit Bienen-
und Heimatmuseum
Reichenbach
Schindelstraße 8/1
77933 Lahr/Schwarzwald-
Reichenbach
kultur_heimatpflege@schwarzwaldverein-
reichenbach.de

Sammlung: Gute Stube

Inventarnummer: RE-2021-10-0333

Beschreibung
Https://de.wikipedia.org/wiki/Akkordeon

Das Akkordeon (von französisch accordéon), auch Ziehharmonika, Handharmonika oder
Schifferklavier genannt, ist ein Handzuginstrument, bei dem der Ton bei Zug oder Druck
auf einen Balg durch freischwingende, durchschlagende Zungen erzeugt wird und das nicht
nur Einzeltöne hervorbringt, sondern auch (mechanisch voreingestellte) Akkorde. Der
Name Akkordeon geht zurück auf den Wiener Instrumentenbauer Cyrill Demian, der seine
Ziehharmonika durch Hinzufügen von in Akkorden zusammengefassten Bässen verbesserte
und unter dem Namen Accordion (1829) patentieren ließ.[1]
Das Akkordeon zählt somit zu den selbstklingenden Unterbrechungs-Aerophonen. Alle
Handzuginstrumente, die auf der (aus Sicht des Spielers) rechten Seite, dem Diskant
(Diskantteil, Melodieseite), die Tastatur (Klaviatur oder Knöpfe) in einer abgewinkelten
Form angebracht haben, werden zu den diversen Akkordeonarten gezählt. Diese Anordnung
der Tastatur geht auf die ersten Wiener oder die ersten französischen Instrumente zurück.
Die verschiedenen Typen der Konzertina, wie das Bandoneon, weisen im Gegensatz zum
Akkordeon keine abgewinkelte Tastatur und keine voreingestellten Akkorde auf.

Grunddaten

Material/Technik: Holz, Gewebe, Metall
Maße:

Ereignisse

Hergestellt wann

https://bawue.museum-digital.de/object/105752


wer
wo Hammerschmiede (Lahr-Reichenbach )

Hergestellt wann 20. Jahrhundert
wer Royal Standard
wo

Schlagworte
• Haushalt
• Musikinstrument
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